Traditionelle Bedienung:

· Arbeiter bedient Maschinen

· wendet seine Fähigkeiten an

· über Kurbeln, Hebeln..

· Rückkopplung über Hände, Augen, Ohren,...

erste Automatisierungen (z.b. automatische Materialzuführung)

Entlastung des Arbeiters, aber Arbeiter behält Kontrolle

Zwischenschritte in der Entwicklung: Schablonen ( nur teilweise Automatisierung

Automatisierung:

Ausgangssituation: Mehrzweckmaschinen zur Herstellung v. Einzelteilen od. kl. Stückzahlen

Herausforderung: Automatisierung ohne Einschränkung der Vielseitigkeit

Lösung: 

Bau eines Mechanismus zur Umsetzung elektrischer Steuerimpulse in Maschinenbewegungen

Nutzung eines Speichermediums (Lochkarten, Lochstreifen, Magnetkarten), das Infomationen enthält, aus denen Steuerimpulse erzeugt werden können.

2 Komponenten sind notwendig:

1) Übertragung v. Informationen vom Speichermedium auf Maschinen (kaum Probleme)

2) Übertragung der Informationen aufs Speichermedium

Realisierung des Informationsspeichers:

*) Record-Playback-Verfahren ( quasi „Fähigkeits-Multiplikator“

Produktionswissen kommt immer noch vom Arbeiter

für kleine Firmen, keine Programmierer

*) Numerical-Control-Verfahren
Programm wird geschrieben und auf z.b. Lochkarte übertragen

Automatische Herstellung identischer Werkstücke über die Lochkarte

· Formale Synthetisierung des Produktionsvorganges

· Fähikeiten des Arbeiters so nicht mehr notwendig/gefragt

manuelle Maschinenbedienung meist reduziert auf Spannvorgänge f. Werkstück u. Werkzeug

Ausgangssituation d. Werzeugmaschinen Industrie

· kleiner Industriezweig

· oft: Herstellung v. Spezialmaschinen nach Kundenwunsch

· hohe Preise

· spezialisierte Hochleistungsmaschinen

· hohe Lohnkosten

· ineffiziente Kleinserienproduktion

Ablauf:

Fa. Parsons ist Zulieferer des US-Militärs und sucht nach neuer Technologie f. Herstellung v. Rotorblättern mit engen Toleranzen.  -> NC .

Fa. Parsons überzeugt Luftwaffe v. Technologie und Miltär soll Entwicklung finanzieren. Luftwaffe gibt Auftrag, finanziert Entwicklung, stellt Spezifikationen dann auch auf NC-Maschinen um. 

Firmen (die Werkstücke herstellen) wollen allerdings kein Geld in NC Technologie stecken, darum fördert Militär über 100 solcher Maschinen, zahlt Firmen den Umstieg auf NC.

-> Luftwaffe etabliert Markt für neue Technologie

Auch Werkzeugmaschinenhersteller wollen auf NC umsteigen, haben keine Entwicklungskosten und sind daher nicht gezwungen, billige Maschinen für den Markt herzustellen.

Auch Software Entwicklung notwendig -> Einführung v. ATP („Automatically Programmed Tools“ 1956)

ATP wird auf Betreiben des Militärs industrielle Norm

Firmen dagengen (hatten eigene Programme; Programmierer teuer)

Folgen: 
Behinderung der Entwicklung neuer Sprachen



Firmen v. ATP abhängig



ATP zu teuer f. kleine Firmen

Konsequenzen:

 .) Flugzeugfirmen erhielten Unterstützung d. Luftwaffe f. Umstieg auf und Arbeit mit ATP

 .) kleine Firmen, die nicht mit ATP arbeiten wollten, wurden v. Aufträgen ausgeschlossen

NC-Verfahren setzt sich gegen Record Playback durch:

Gründe:

.) Leistungsanforderung d. Luftwaffe (komplizierte Technik)

.) Erwartete Kostensenkung

.) Erwartete Lohnkostensenkung f. Werkzeugmacher, Maschinenbediener...

.) Unterstützung der Luftwaffe

.) Symbolische Bedeutung d. neuen Technologie (NC = Fortschritt; R-Pl = „Traditionalität“)

.) Kontrolle des Managements über Produktion (v.a. bei größeren Firmen; Angestellte im Büro sollten Produktion kontrollieren, nicht Arbeiter an den Maschinen)

.) Angst v. Spionage beim Militär

Nach Einsatz einer neuen Technologie auf bestimmte Weise entfaltet sie strukurierende Wirkung! 

Die dominierende Bedeutung der Technik wird über negative Sanktionen abgesichert. (siehe anderes Bsp.) 

Falsche Schlußfolgerungen:

NC setzt sich durch, weil ihre Entwicklung eine logische Folge des Fortschritts war.

..., weil numerische Steuerung zu industrieller Konzentration führt.

..., NC zu größerer Kontrolle des Managements führt.

Weiterentwicklung v. NC:  CNC (Computer Numerical Control)

Potentiell: Rückkehr der Kontrolle in die Werkstatt (Speicherung im Gerät, Modifikation direkt am Gerät, leichtes Aufrufen verschiedener Programme)

